

[image: cover]




Was bleibet aber, das stiften die Dichter.


Friedrich Hölderlin


SDG




VORBEMERKUNGEN


Ein Yoga of Words – wie ist das zu verstehen?


Zuerst: Yoga ist mehr als der gemeinhin als »Yoga« firmierende (körperbezogene) Hatha Yoga der Yoga-Studios. Yoga ist darüber hinaus und immer schon ein philosophisches oder auf Mantras sich berufendes und heutzutage in weiten Teilen säkularisiertes Übungssystem.


Am ehesten kommt man dem Ursprung und der Vielfalt dieses Übungssystems näher, wenn es von seinem Wortursprung her betrachtet wird.


Das Wort Yoga kommt aus dem Sanskrit, der altindischen indo-europäischen Gelehrtensprache, und hat hier seinen Wortursprung in »yuj«, was soviel wie »verbinden« bzw. »anschirren« bedeutet. Das deutsche »Joch«, das englische »yoke« und das lateinische »iugum« haben denselben Ursprung.


Im Yoga geht es daher im weitesten Sinne um das Anschirren (des Geistes, der Sinne) und das Verbinden (die Außenwelt mit der Innenwelt bzw. mit dem »Innersten« des Menschen). Ein Yoga, der Worte benutzt, schirrt folglich den Geist an Worte an, z.B. durch Konzentration auf den Inhalt oder stetige Rezitation wie bei einem Mantra. Und bereitet so eine Verbindung, besser: Verbundenheit mit dem geistigen »Innenraum« vor. Mit dem Weltinnenraum, wie Rilke es so unvergleichlich in seinem Gedicht Es winkt der Frühling fast aus allen Dingen formulierte. Es ist eine allgemeine menschliche Erfahrung, dass Worte ganze Welten, auch innere – nicht nur für einen Augenblick – nachhaltig verändern können. Eine neue Perspektive, gar eine neue Welt scheint auf. Diese transformatorische Kraft scheint besonders für die Dichtung zu gelten, wie Pascal Mercier in seinem Roman Das Gewicht der Worte schreibt:
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